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FRÜHJAHRSPUTZ
An Erlache und Badesee entfernten die
Angler viel Müll und Dreck

THEATER
Melibokusschüler führten zwei Stücke

im Theater Mobile auf
! ZWINGENBERG, Seite 12! BENSHEIm, Seite 10

„Ich greife heute zu 90 Prozent auf
das zurück, was ich in dieser Schule
gelernt habe.“
DR. MARCUS PLEYER, PERSÖNLICHER
REFERENT VON BUNDESFINANZMINISTER
WOLFGANG SCHÄUBLE, IM AKG

GRUNDLAGEN

AKG: Bei den „Career Nights“ berichten 67 ehemalige Schüler aus ihrem Berufsleben

Schäubles Büroleiter in
seinem alten Klassensaal
BENSHEIM. Die Finanzminister und
Notenbankchefs der 20 wichtigsten
Industrie- und Schwellenländer
wollten vor allem eines: Den hartnä-
ckigen Spekulationen über einen
drohenden Währungskrieg ein Ende
setzen. Mit dabei Bundesbankpräsi-
dent Jens Weidmann und Bundesfi-
nanzminister Wolfgang Schäuble,
der betonte: Es sei deutlich gewor-
den, dass Russland während seines
G-20-Vorsitzes etwas bewegen wol-
le.

Mit diesem Anspruch startete
auch Dr. Marcus Pleyer in seine be-
rufliche Karriere. Eine Woche nach
dem Treffen in Moskau sitzt Schäu-
bles persönlicher Referent in seinem
alten Klassenzimmer. Er kommt viel
herum. Russland, Irland, USA. Und
jetzt Bensheim.

Hier ist er geboren, und hier hat er
1988 Abitur gemacht – am Alten Kur-
fürstlichen Gymnasium. „Ich greife
heute zu 90 Prozent auf das zurück,
was ich in dieser Schule gelernt
habe“, sagt er bei seinem Besuch in
der alten Heimat. Ein Lob auf das
universale Bildungs-Buffet während
der Schulzeit. „Später werden Sie
zwangsläufig zu Spezialisten.“

Karrieren zum Anfassen
Die Adressaten seines Vortrags wa-
ren bei Pleyers Abifeier noch nicht
geboren. Oberstufenschüler des
AKG und aus anderen Schulen, die
sich bei den „Career Nights“ über die
Berufe ihrer Vorgänger informieren
wollen. 67 Karrieren zum Anfassen,
plastische Berufsbilder, individuell
und beispielhaft. Ehemalige zum
Löchern. Drei Tage lang Ausblicke
auf ein Leben nach der Schule.

Für den promovierten Juristen
und Wirtschaftswissenschaftler war
die Stippvisite keine Premiere. Er
war schon einmal hier, als er noch als
Regierungsdirektor im Bundeskanz-
leramt für Finanz- und Wirtschafts-

politik gearbeitet hat. Fünf Jahre
enge Kooperation auch mit dem
Bundesbankchef. Dann holt ihn
Schäuble als Büroleiter, politischen

„Ich wollte helfen, in der Welt für
Frieden und Gerechtigkeit zu sor-
gen“, erinnert sich Dr. Marcus Pley-
er. Er wollte Krisen lösen.

Die Krisenherde des Rechts- und
Wirtschaftsexperten heißen Dublin,
Lissabon und Brüssel. Dort arbeitet
der Bensheimer an Gesetzen mit.

Ein Schlüsselerlebnis hatte er mit
24 Jahren. Als studentischer Prakti-
kant im Bundestag sollte er sich
überlegen, wie sexuell missbrauchte
Kinder die Chance bekommen, spä-
ter gegen den Täter strafrechtlich
vorgehen zu können. „Das Problem
war, dass die Tat nach zehn Jahren
verjährt war.“

Pleyers Vorschlag: Die Verjäh-
rung ruht bis zum 18. Lebensjahr.
Seine Idee wurde als Paragraf 78b ge-
setzlich fixiert. „Da spürte ich, dass
man etwas bewegen kann.“ Jahre
später teilte ihm seine Frau, eine
Richterin, mit, dass sie erstmals „sei-
nen“ Entwurf angewendet hatte.

Von der Schulbank zog es Pleyer
an die Uni. Heidelberg, Frankfurt
und Speyer, dazu Singapur, Wales
und Washington. Er hängt noch fünf
Jahre dran und promoviert über das
Thema „Föderative Gleichheit in
Deutschland“.

Für den Staatsdienst ist ein Dok-
tortitel nicht notwendig, erklärt er
den Schülern, die ihn nach seiner ju-
ristischen Laufbahn fragen. Er wollte
als Teamplayer im Bereich Wirt-
schaft und Finanzen arbeiten und
nicht in eine Kanzlei einsteigen.
Auch, wenn er dort „sehr viel mehr
verdient“ hätte. Er sei gut bezahlt,
zum Reichwerden tauge die Tätig-
keit aber nicht.

Als eine der wesentlichen Voraus-
setzungen für seine Arbeit nennt er
ein analytisches und strukturiertes
Denken, sprachliche Kreativität und
das schnelle Erkennen von Zusam-
menhängen. Dies lerne man im Ju-
rastudium. Andere Berater, die er

kennt, sind Sportwissenschaftler,
Theologen, Psychologen oder
Kunsthistoriker. Die hohe Politik
braucht einen Stab mit breitem fach-
lichen Background. Von der Bundes-
anstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht (BaFin) in Frankfurt wech-
selt Pleyer zu deren Steuerbehörde –

ins Bundesfinanzministerium. Ob
ein Parteibuch wichtig sei, wollte ein
Schüler wissen. „Nicht zwingend“,
antwortet der Ministerreferent.
Doch ohne eine gewisse Nähe in der
politischen Weltanschauung sei es
schwierig. Das Vertrauensverhältnis
würde leiden. tr

Berater und persönlichen Referen-
ten in sein Bundestagsbüro.

Hier läuft alles über seinen Tisch.
Gesetzentwürfe, Strategiepapiere,
Kontaktanfragen. Für den Minister
schreibt Pleyer auch Reden. Zum
Beispiel über das Verhältnis von
Großbritannien zum Euro für das
Publikum an der Oxford University.

Alles läuft über seinen Tisch
Bei fast allen Auslandsterminen ist er
dabei. Zwei bis drei Tage die Woche
unterwegs. Fast immer in Maschi-
nen der Luftwaffe. „Sonst wäre der
enge Terminplan nicht zu schaffen.“
Frühstück mit dem finnischen Pre-
mierminister, mittags in Paris die Fi-
nanztransaktionssteuer besprechen
und am Abend zur Euro-Sitzung
nach Brüssel.

Persönlich am meisten bewegt
hat ihn eine Audienz beim Papst vor
einem Jahr: Wolfgang Schäuble hat-
te Benedikt XVI. einen Blockdruck
der Sonderbriefmarke „500 Jahre
Sixtinische Madonna“ überreicht,
die der Vatikan gemeinsam mit
Deutschland herausgegeben hat.

Danach Mittagessen mit Minis-
terpräsident Mario Monti. Der
Mann kommt rum. Nach dem Abi,
Leistungskurse Latein und Grie-
chisch, regierte der pure Idealismus.

Dr. Marcus Pleyer, Büroleiter von Bundesfinanzminister Schäuble, berichtete bei den
„Career Nights“ im AKG von seiner Tätigkeit in der „hohen Politik“. BILD: NEU

Proben in der Schillerschule

Die beiden Gruppen des Kinder-
und Jugendchors proben dienstags
im Musikraum der Schillerschule in
Bensheim-Auerbach:

der Kinderchor (fünf bis zehn
Jahre) von 16.15 bis 17 Uhr;

der Jugendchor (ab der fünften
Klasse) von 17 bis 18 Uhr.

Infos gibt es beim Chorleiter
Ronald Ehret: Tel. 06256/1550, E-
Mail: ronny.ehret@arcor.de oder
dem Vorsitzendem Thomas Schrö-
der: Tel. 06251/9489420, E-Mail:
Thomas19741@gmx.de

i TERMINE

Mit viel Schwung geht der Kinder- und Jugendchor um seinen Vorsitzenden Thomas Schröder (4. v. l.) die anstehenden Projekte,
Konzerte und Veranstaltungen an. BILD: NEU

Hauptversammlung: Vorstand im Amt bestätigt / Neue Sängerinnen und Sänger jederzeit willkommen

Kinder und Jugendchor ist auf einem gutem Weg
BENSHEIM. Zur Jahreshauptver-
sammlung des Kinder- und Jugend-
chors Bensheim begrüßte Vorsitzen-
der Thomas Schröder begrüßte un-
ter den Anwesenden auch Guido
Seemann, den Jugendreferenten des
Sängerkreises Bergstraße.

Zufrieden zeigte sich der Vereins-
vorstand mit dem vergangenen Jahr.
Die Höhepunkte waren das eigene
Sommerkonzert in der Schillerschu-

le und das Adventskonzert in der
Franziskanerkirche, an denen neben
dem Kinder- und Jugendchor auch
das Vokalensemble (Junger Chor)
des Vereins teilnahm.

In der Vorweihnachtszeit gaben
die Sänger und Sängerinnen des
Kinder- und Jugendchores ein klei-
nes Ständchen im Bensheimer Hos-
piz und erfreuten damit die Patien-
ten und deren Angehörige sowie die

Mitarbeiter. Des Weiteren befanden
sich beide Chöre zusammen auf ei-
nem Probenwochenende in der Ju-
gendherberge in Erbach/Odenwald.

Ronald Ehret äußerte sich zufrie-
den über die momentane Teilnahme
und Mitgliedschaft im Kinder- und
Jugendchor. „Es macht viel Spaß
und es ist sehr motivierend, mit den
Kindern und Jugendlichen zu arbei-
ten“, betonte Ehret. Die Proben sei-

en gut besucht und die Chöre befin-
den sich auf einem guten Weg.

Vorstand im Amt bestätigt
Die anschließenden Vorstandswah-
len bestätigten den geschäftsführen-
den Vorstand mit Thomas Schröder
als erstem Vorsitzenden, Barbara
Birk als stellvertretende Vorsitzende,
Rosemarie Schröder als Rechnerin
und Jeanette Giese als Schriftführe-
rin in ihren Ämtern. Chorleiter bleibt
weiterhin Ronald Ehret.

Als Elternsprecherinnen wurden
Stefanie Bamberg (Jugendchor), An-
nette Hennemann (Kinderchor) und
Elke Mayer (Jugendchor) im Amt be-
stätigt. Annette Rosenkranz (Kinder-
chor) wurde neu in den Vorstand ge-
wählt. Als Chorsprecher des Jugend-
chores wurden Sara Weisenstein
(bestätigt) und Christian Nungesser
(neu) gewählt.

Als Kassenprüfer wurden Ines Re-
mus und Patricia Rücker-Kries
ebenfalls in diesem Amt bestätigt,
ihnen neu zur Seite steht Safia Sha-
riff.

Thomas Schröder dankte den
ausgeschiedenen Vorstandsmitglie-
dern Jutta Weisenstein, die zehn Jah-
re als Elternsprecherin dem Vor-
stand angehört hatte und der Chor-
sprecherin Judit Weisenstein im Na-
men des Vereins für die jahrelange
Mitarbeit.

Auch 2013 nimmt der Verein wie-
der an Konzerten und Veranstaltun-
gen teil. So beteiligte sich der Kinder-
chor am Kreis-Kinderchor-Konzert
und der Kinder- und Jugendchor be-
findet sich Anfang März zusammen
auf einem Probenwochenende in

der Jugendherberge in Darmstadt.
Alle Chöre des Vereines wirken darü-
ber beim eigenen Sommerkonzert
am 21. Juni im Adlersaal in Zwingen-
berg und beim Adventskonzert am
14. Dezember in der Franziskaner
Klosterkirche mit.

Nach nur 45 Minuten waren alle
13 Tagesordnungspunkte bei dieser
harmonisch verlaufenden Jahres-
hauptversammlung „abgearbeitet“
und der Vorsitzende bedankte sich
bei allen Anwesenden für Ihr Kom-
men und Ihr Vertrauen in die Ver-
einsführung.

Gerne freut man sich beim Chor
weiterhin über interessierte Kinder
und Jugendliche die in dem eigen-
ständigen Verein, der keiner Schule
oder Institution angehört, mitsingen
wollen. red

BENSHEIM. Die Wanderfreunde
Bensheim laden zur Mitgliederver-
sammlung für Dienstag, 12. März, 19
Uhr, in der Gaststätte „Zum Sport-
park“ am Berliner Ring 114 in Bens-
heim ein.

Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderen Berichte des Vorsitzen-
den, der Schriftführerin, des Rech-
ners und der Rechnungsprüfer. Au-
ßerdem muss der Vorstand neu ge-
wählt werden. Anträge sind bis sie-
ben Tage vor der Mitgliederver-
sammlung beim Vorsitzenden Peter
Fischer einzureichen. red

Hauptversammlung

Wahlen bei den
Wanderfreunden

BENSHEIM. Zur Fraktionssitzung
trifft sich die Grüne Liste Bensheim
am Dienstag (26.) um 18.30 Uhr in
der Gaststätte Präsenzhof. Bespro-
chen wird die Situation der Kinder-
betreuung in Bensheim.

Zurzeit laufen die Anmeldungen
für das neue Kindergartenjahr. Den
Grünen ist die Sicherstellung des Be-
darfs und die Fortsetzung der quali-
tätsvollen Betreuung und Förderung
für alle Kinder wichtig.

Weiterhin geht es um die Vorbe-
reitung des GLB-Infostandes mit
dem Thema Bürgerbegehren Bür-
gerhaus, am Samstag, 2. März von 10
bis 13 Uhr in der Fußgängerzone am
Bürgerwehrbrunnen. Gäste sind
willkommen. red

GLB-Sitzung

Zur Situation der
Kinderbetreuung

BENSHEIM. Zu einem Rundgang
durch die Ausstellung, in der die Vor-
schläge für einen Neubau des Bür-
gerhauses und die Gestaltung des
Beauner Platzes gezeigt werden, lädt
die Senioren-Union ein. Erster
Stadtrat Helmut Sachwitz wird die
Pläne erläutern und Fragen beant-
worten.

Treffpunkt ist am Dienstag (26.),
um 15 Uhr, im Foyer des Parkthea-
ters, Promenadenstraße 25. Auch in-
teressierte Gäste können teilneh-
men. red

Senioren-Union

Rundgang durch
die Ausstellung

BENSHEIM. Im Wald zwischen dem
Kirchberghäuschen und dem
Schönberger Sportplatz werden in
den nächsten Wochen Baumfällar-
beiten vorgenommen. Hintergrund
sind Sicherungsmaßnahmen in die-
sem stark von Erholungssuchenden
frequentierten Bereich. Viele Bäume
leiden besonders wegen des sandig
und kiesigen Bodens (regionale Be-
zeichnung: Wambolder Sand) unter
den in den letzten Jahren verstärkt
auftretenden trockenen Frühjahren
und heißen Sommern.

Vor allem Bergahorn und Rotei-
che reagieren mit mangelnder Vita-
lität, ganze Kronenteile sterben ab.
Pilze dringen leichter in das Holz ein
und Sorgen für eine stärkere Gefähr-
dung von Waldbesuchern.

Das Team des Stadtwaldes Bens-
heim bittet deshalb um Nachsicht,
wenn zeitweilig Absperrmaßnah-
men und schlechte Wegebedingun-
gen den Naturgenuss in dieser Zeit
einschränken. red

i Brennholz zum Selbermachen
kann über die Revierförsterei
Bensheim, Sprechstunde Don-
nerstag 16 bis 18 Uhr, Telefon
06251/849367, bezogen wer-
den.

Kirchberghäuschen

Bäume müssen
gefällt werden


